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Allergisch auf Pollen Hatschi!
Heuschnupfen hat nicht unbedingt 
mit Heu und nicht zwingend mit 
Schnupfen zu tun. Aber garantiert 
mit Pollen. Die Pflanzen benötigen 
den Pollen zur Befruchtung, und 
die Natur liefert ihnen dazu unter-
schiedliche Strategien. Ein Beispiel 
ist die Bestäubung durch Insekten, 
ein anderes die Verteilung der Pol-
lenkörner durch den Wind. Letzte-
res ist das System, das den Heu-
schnupfen-Allergikern zu schaffen 
macht. Die Situation ist für Betrof-
fene umso unerfreulicher, als die 
Windbestäubung viel weniger ge-
zielt funktioniert und daher mit der 
Produktion von Unmengen von 
Blütenstaub einhergeht. Erstaun-
lich, aber wahr: Die Blüten eines 
einzelnen Grashalms können rund 
vier Millionen Pollen enthalten. 
Pollen enthalten Eiweissverbindun-
gen, die der Körper bestimmter 
Personen als Fremdsubstanzen be-
trachtet und somit bekämpft wer-
den. Allergiker bilden beim ersten 
Kontakt mit der an und für sich 
harmlosen Substanz natürliche Ab-
wehrstoffe, sogenannte Antikör-
per. Ab diesem Zeitpunkt stuft der 
Organismus die Pollenkörner (All-

Bis in die Bronchien
Auch leichter Heuschnupfen 
sollte behandelt werden, denn 
eine langfristig unbehandelte 
Pollenallergie kann sich zu ei-
nem allergischen Asthma entwi-
ckeln. Indem die Entzündungen 
der Schleimhäute von den obe-
ren Atemwegen in die Lungen-
region wandern, entsteht ein 
sogenannter Etagenwechsel mit 
Verengungen der Bronchien 
und Verkrampfungen der Bron-
chialmuskulatur. Heuschnupfen 
mit Atembeschwerden muss 
ärztlich behandelt werden.

ergen) als gefährlich ein. Der Kör-
per ist sensibilisiert und bildet im-
mer mehr Antikörper. Schliesslich 
kommt es zu einer allergischen Re-
aktion: Beim Kontakt mit dem Al-
lergen reagiert der Körper, als müs-
se er Krankheitserreger abwehren.

Weil das Allergen in der Luft mit-
fliegt, leiden Heuschnupfen-Be-
troffene besonders an Augen- und 
Atemwegsbeschwerden. Unsicht-
bar gelangen die mikroskopisch 
kleinen Pollenkörner in Augen, 
Nase und Körper. Die häufigsten 
Symptome:_  �Juckende, tränende, brennende 

und geschwollene Augen, Binde-
hautentzündung_  �Juckreiz in Gaumen, Nase und 
Ohren_  �Niesanfälle, Fliessschnupfen, ver-
stopfte Nase, wunde Nase. An-
gestauter Schleim in den Nasen-
nebenhöhlen kann zu Kiefer- und 
Kopfschmerzen führen. 

Angeboren
Die Neigung, auf Pollen aller-
gisch zu reagieren, ist wahr-
scheinlich angeboren. 
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